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Intelligenz Blatt
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottenburg, Nagold und Horb.
Im Verlag der Schramm 'schen Buchdruckerey.

Nro . 67 . Freitag den 22. August 1824.

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

ll . Besondere Amtliche Verfügungen.

Oberamt Tübingen.
Tübingen . Es ist schon dfterS vor¬

gekommen , daß Acrzte von Privat - Per¬
sonen gerufen werden , deren Cur - Kosten
auf dffentliche Kassen fiel.

Da es langst , entschieden ist , baß, um
dergleichen Kosten soviel mbglich zu erspa¬
ren , alle Armen der Stadt und des Am¬
tes , welche innerlicher oder äußerlicher
Hülfe bedürfen , zuerst in das Clinicum ge¬
wiesen werden sollen ; und erst wenn sie da
weder an — noch ausgenommen werden,
der Oberamts - Arzt und der Oberamts -
Wund - Arzt verbunden ist , ersterer uncnt-
geldlich , der andere um einen modenrten
Tax den Kranken in die Cur zu nehmen,
so sieht sich das Oberamt veranlaßt zu ver¬
ordnen:

„ Daß alle verunglückte oder sonst Hilfe,
. bedürftige Arme von Seiten der Aerzte

und Wund - Aerzte , wie auch der Poli¬
zei , zuerst an das K. Clinicum gewie,
sen , und im Falle sic dieses für unfähig
zur Aufnahme erklärt , an bar Oberamt

verwiesen werden sollen " welches die un¬
ter ihm stehenden GesundheiiS - Beamten
zur augenblicklichen Hilfleistung anrufen
wird . Die Aerzte haben eS sich selbst
zuzuschreiben wenn sie dergleichen Cur-
Kosten nachher nicht bezahlt erhalten.

Den 14 . August 1824.
K. Oberamt.

Oberamtsgericht Tübingen.
Tübingen . ( Edictal - Ladung . ) Der

kürzlich allhier verstorbene Tobias Bdkh,
Traiteur , hat nach hinteriassenem Testament
seine Ehefrau zur Universal - Erbin seiner
Vcrlassenschaft eingesetzt.

Es werden dcßhalb tn Folge oberamtS-
gcrichtl . Beschlusses , die allensallsigen Zn,
testat - Erben des Vorstorbenen , dir hier
OrtS unbekannt sind , aufgefordert , sich
binnen der pcremtorischen Frist von 45 Ta¬
gen bet dem hiesigen Waiscngcricht zu mel¬
den und ihre Ansprühe darzuthun , widri¬
genfalls man »ach Ablauf dieser Frist das
Vermdgen der Witlwe zur freien Disposi¬
tion überlassen wird.

Den 4 . August 1824.
K. OberamtSgcricht.

Tübingen . ( Schulden - Liquidation . )
Ueber das Vermdgen des Ludwig ^Stein-
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Hilders , Bürgers , Schreiners und Feld¬
messers zu Kilchberg , Hai das K . OberamtSs
geeicht den ConcurS erkannt und zur Liqui¬
dation der Forderungen der Gläubiger und
zur Ausführung ihrer Vorzugsrechte auf

Samstag den 4 . September d. I.
Termin angeseht.

Es werden daher sämmtliche Gläubiger
aufqefordert , an gedachtem Tage früh g Uhr
in Person oder durch hinlänglich Bevollmäch¬
tigte , deren Benennung , wenn mit den er,
forderlichen Documenten und mit der nbthi-
gen Instruction eine gerichtlich beglaubigte
förmliche Vollmacht eingeschickt wird , auch
dem QberamtS - Gerichte überlassen werden
kann , auf dem Rathhaus in Kilchberg z»
erscheinen und ihre Forderungen und deren
Rechte gehörig darzuthun , widrigenfalls sie
durch das am Ende der Verhandlung auszu¬
sprechende Präclusiv -. Erkenntniß von der
gegenwärtigen ConcurS . Masse ausgeschlos¬
sen würden.

Den 11 . August 1824.
K. Oberamtsgericht.

Oberamtsgerichl Horb

Wiesenstetten,  Gerichtsbezirks Horb.
Uebrr das Vermögen des verstorbenen Jo.
Hannes Hank , Schneiders , ist der Gannt
rechtskräftig erkannt , und zur Schulden-
Liquidaüon Donnerstag der 21 . Sept . d. J.
bestimmt . Es werden nun die Gläubiger
des Johannes Hank , Schneiders , hiedurch
aufgesvrdert , sich an gedachtem Tag,  Mor¬
gens 3 Uhr , auf dem Rarhhaus in Wiefen-
stcttcn einzufinden , ihre Forderungen ent¬
weder selbes oder durch gesetzlich Bevollmäch¬
tigt : , durch Vorlegung der Original - Schuld¬
scheine oder durch beglaubigte Abschriften
derselben , zu liqutdiren und sich hiebei über

einen Nachlaß zu erklären , wobei bemerkt
wird , dass bei der nächst darauf folgenden
Gerichts - Sitzung die nicht erschienenen
Gläubiger durch Präklusiv - Bescheid von
der Masse werden ausgeschlossen werden.

Horb , den 11 . August . 1824.
K . Oberamtsgericht.

Horb. (Gläubiger - Vorladung . ) In
Concurs - Sachen
des alt Joseph Kranzler , Bauers von Bat-

singen,
— Adam Nesch, Bauers von Gundringen,

und
— Anton Denner , vormaligen Schultheis-

sen von Lüzenhart , werden den Gläubt-
gernderselben dieiPrioritätS Erkenntnisse am

Mittwoch den 1. September d. I.
erbffnet werden , welche daher an gedachtem
Tag Vormittags z Uhr unfehlbar ans dem
Raihhaus dahier zu erscheinen haben.

Den 15 . August 1824.
K. OberamtSgericht.

Rommelsbach,  Oberamts Tübingen.
( Schaas - Waide - Verleihung . ) Da der
hiesige Schaafwaide -Bestand auf Martini
1824 sich endet , so wird mit vberamtlicher
Erlaubnis , dle Verleihung auf künftige I
Jahre bis Martini 1827 am

Montag den 6. September d. I.
vorgenommen werden . Es können jedes
Jahr ZOO Stück aufgeschlagen werden . Die
Liebhaber werden eingeladen sich an gedach¬
tem Tag Vormittags bis 9 Uhr in der Woh¬
nung des Schultheißen einzufinden , wo dann
die weiteren Bedinzmffe erbffnet werden.

Den 14 , .August 1824.
Schultheiß und

Gemeinde - Rath.



Außeramtlicke Gegenstände.
Tübingen. (Güter - Verkauf .) An¬

der VermbgenS - Masse de- Weingartner-
Bernhardt Marquardt , hat der Unterzeich¬
nete zu verkaufen:

Ae c k er:

4 Morgen im Nosenthale.
24  Drtl . 24 Rth . Vaumacker im untern

Steineberz.
Weinberg:

2 Morg . Rth . im Nosenthale.
14 Drtl . 54  Rth . deßgleichen im Hen,

nenthal.
1 Vrtl . 14 Rth . deßgleichen im Kreuz¬

berg.
14 Vrtl . deßgleichen in dek Weilerhald

und
4 Vrtl . 15 Rth . Wüste daselbst.
1 Vrtl . desgleichen auf dem Steineberg.

Wiesen:
4 Morg . 5 Rth . auf de» Diehwaibe.

Liebhaber kbnnen Kaufe abschließcn mit

dem Gülerpfieger
Stadtrath W . Riß.

Tübingen.  Der Wittwe de- Abraham
Waiblinger - , sind nachstehende Güterstücke
zum Verkauf ausgeseht.

1 Drtl . Acker- , im Burgholz.
Z Vrtl . ungefähr Weinberg und Dvrlehen

in der Weilerhalde.
Die Liebhaber hiezu können einen Kauf

«bschließen mit
Stadtrath Stammler.

Tübingen . ( Güter»  Verkauf . ) Ari¬
der Ganntmaffe der Verstorbenen Maria
Dorothea Maier , und ihre - Bruder - , Jo¬

hann Friedrich Maier , werden nachstehende
Güter zum Verkauf auögrsetzt:

44 Vrtl . 12 Rth . Weinberg und Vorlehen,
in der Neuhalde neben Johanne - Schu.
ler und Jacob Kraus , g theilig.

1 Drtl . 24 Rth . am Oesterberg , und
24 Drtl . Z4 Rth . allda neben Jacob Gu¬

gel und Kutscher Heppers Wittwe.
Die Kaufs - Liebhaber kbnnen sich zu je¬

der Zeit melden bei dem Güterpfleger
Den 12. August 1824.

Sladtrath Kemler.

Tübingen. (Wohnung zu vermiethen .)
In einer der gangbarsten Straßen der obern
Stadt , ist eine Wohnung im ersten Stock , bis
Martini oder Lichtmeß zu vermiethen , beste¬
hend in einer heizbaren Stube sammt Alkove,
Küche und Kammer , par iei -re Holzstall
und eigenen Keller , auf der Bühne einer
Kammer . Bei Ausgeber zu erfragen.

Tübingen.  Eine Stube , Stubenkam.
mer , Küche , Holzstall , mit oder ohne ein
eigen beschlossenes Kellerlein , nahe bei Kirch
und Markt , ist bis Martini zu vermiethen.
Bei wem?  sagt Au - geber dieß.

Tübingen. (Bekanntmachung . ) Ein
schöner geräumiger Keller etwa zu 150 Ei¬

mer Wein ist in Bestand zu nehmen auf
wenig oder mehrere Jahre . Liebhaber kdn-
nen sich bei Uhrmacher Denneler auf dem
Markt melden.

Tübingen.  In einem sehr guten
Keller in der langen Gaffe ist Plaz zu jg bi«
20  Eimer Faß zu vermiethen . das Nähe¬
re bei

I . C. Heblacker - Wittwe.

Tübingen . ( Bürsten-  und Pinsel-
Empfehlung . ) Der Unterzeichnete , als
ein gelernter Bürsten - und Pinselmachcr
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empfiehlt sich einem verehelichen Publikum
mit seine» nach englischer Fa §on fabric -.r-
ten verschiedenen Kleider - Zahn - Haar-
Schlicht - und andern Bürsten , auch Ma¬
ler - und Maurer - Pinseln , verspricht die bil¬
ligsten Preise , gute und dauerhafte Waare
und wohnt der Gmelinschcn Apotheke ge¬
genüber.

Den 18» August 1824.
Joh . Gottkieb Klein.

Tübingen . Die Unterzeichnete ist ge¬
sonnen , zwei Wein - grüne Fässer in Eisen
gebunden 1 zu 8 , und 1 zu Io Eimern zu
verkaufen , die Liebhaber können sich an sie
wenden , und einen billigen Preiß erwar¬
ten.

Den 20 - August 1824.
Philippine Bbckhin , Wittwe.

D e renbingen. (Fässer , und Küfer»
Materialien -Derkauf .) Unterzeichneter ver¬
kauft am Feiertag Bartholomai aus der
Derlasscnschaft seines verstorbenen Schwie,
gervaters folgendes : zwei I2 <nmerige runde
neue Fässer ; io kleinere Fäsichen , einige
Imi haltend , rund und oval ; 4 Tangen,
Hauser mit Bodensiücken , Z . 4 bis 5 Schuh
lang ; einige loOO Stücke Reite , ^ aimeri'ge
bis I2aimerige ; und auch einige große
Schleifsteine , nebst ciniäen hundert Rin¬
gen Band und einem vollständigen Küfer-
Handwerkszeug

Alle Kaufs , Lustige werben hiezu ge¬
dachten Tags Mittags 1 Uhr , eingeladen.

Den 15- Aug. >824.
Hsspitäi ' scher Widdum Mäher,

Rcichardt.

Bebe » Hausen. (Holz - Verkauf . )
Der Unterzeichnete will nächsten Samstag

den 21 - d. M . ein abgebrochenes Garten¬
haus mit Laden , Thüren und grünen Dach¬
platten , ein Quanlnm altes brauchbares
Bau - und Brenn - Holz , einige Satze neu¬
es eichenes Holz , alte Thüren , Laden und
Fenster nebst einem 29 ^ langen eichenen
Wellbaum , im öffentlichen Aufstreich um
baare Bezahlung verkaufen . Hiezu ladet
er die Liebhaber auf 8 Uhr Morgens in den
Came r̂alamts - Hof Lustnau ein , und mit
ähnlichen Gegenständen wird hernach mit
dem Verkauf in Bebenhausen fortgefahren,
wobei bemerkt wird , daß auch altes Eisen
und Silber verkauft werden . Die Orts-
Vorsteher werden gebeten dieses sogleich bc,
kaum zu machen.

Den 16. August 1824.
Zimmermeister Kaiser.

Anzeige von Gebornen , Copulirterr
und Gestorbenen.

In Tübingen.
G eb s r » e:

Den io . August dem Sattler Lutz, eln
Mädchen.

— 12- — dem Maurer Schumacher , ein
Mädchen.

— 14 — dem Weingartner Karrer , ein
Knabe.

C 0p ii l i r t e:
Den 10. August Carl August Maier,

Roihgerber , mit Friednkc Forsibauer,
Saifeysieders , led. Tochter.

Ge Korb enc:
Den 10 August Ea >Hanne Acker, Mez-

gers Ehefrau , starb an Gichtern,
alt 28 Jahr.

_ jf , — dem Drechsler Handle , ein
Knabe , an der Brcchruhr alt 7 Woch.

- .- deö Schreiner Pistorius hinter !.



Tochter , ein Mädchen , an Diarrhöe,
alt 9 Monat.

Den 14. Aug .Eatharina Walter , von Nehren,
starb als Dienstmagd , am Stickflufi,
alt 19 Jahr.

— 15 . — dem Beck Binder , ein Knabe,
an der Brechruhr , alt Z Monat.

Tübingen. (Anerbieten zur An --

nähme milder Beitrage für die durch Hagel
Verunglückten der Tübinger Dibcese und an¬
derer Distrikte . ) Wer an der Noth unserer

durch Gewitter und Hagelschlag verunglückten
Brüder liebend Antheil nimmt , fand sich

gewiß durch das in Nro . 19 t des schwä¬
bischen Merkurs enthaltene edle Anerbieten
freundlich angcsprochen , und wird eS auf¬
richtig wünschen , daß die vereinzelten Ga¬
ben der durch so manchfaches Elend viel¬

seitig in Anspruch genommenen und doch
in ihren Mitteln beschrankten Liebe gesam¬
melt und auf solche Weise eine zweckmäßige
Veriheilung derselben möglich gemacht wer¬

den mdchte. Unstreitig aber ist s« im Geiste

dieser Aufforderung gehandelt , wenn in ein¬
zelnen Distrikten theils Beitrage gcsamtnelt,
theils genaue Verzeichnisse über den Gewit¬
terschaden innerhalb derselben eingeholt wer¬
den , und nach Maasgabe der genaueren
Kenntniß , welche die Umstände gewahren,
für die VcrtheilUng der eingelaufenen Ga¬
ben Sorge getragen wird . Dabet kann den¬

jenigen Wünschen der Liebe , welche auf

die ihr nahe gestellten , und wohl auch noch
durch andere Verhältnisse mit ihr verbun¬

denen Verunglückten gehen , ebenso Genüge
geschehen , wie dem etwaigen Verlangen,
auch mehr in die Ferne hin ihre freundli¬
che Theilnahme sich erstrecken zu lassen.
Und so stehe denn hier das Anerbieten , Bei¬

träge aller Art für die manchen durch

Wetter - und Hagelschlag heimgesuchten
Gemeinden der Diöcesr Tübin¬

gen  annehmen zu wollen , so jedoch , daß
auch Gaben , welche mit der erklärten Be¬

stimmung für das Allgemeine oder für eine

besondere Gegend eingeschickt werden wollen,
gewissenhaft gesammelt und diese unterRück-
sprache mit dem Stuttgarter Verein mög¬
lichst genau vertheilk werden sollen. Alle
Geld - Beit rä  e wird der Unterzeichnete
empfangen , Nat Ural - Beiträge  aber
Herr Stadtpfleger Kn aus  durch den

hiesigen Rathsdiener Buß annehmen und

bis zur Zeit der Austheilung auf hiesigem
Rathhause sicher verwahren lassen.

Den 17 . Aug . 1824.
ArchidtaconuS Ll . Presse!.

Wir glauben , einem großen Theil un¬

srer Leser einen Dienst zu erzeigen , wenn
wir das Gesetz, die Hundetaxe betreffend,
hier einrücken.

Gesetz , in Betreff der Abgabe von

den Hunden.
Wilhelm

von Gottes Gnaden

König von Würtemberg  rc.
Bei der auffallenden Vermehrung brr

Hunde , welche seit der Aufhebung der
früher davon für die Staatskasse bezogenen
Abgabe eingetreten ist , und in der durch

die Erfahrung erlangten Ueberzeugung , daß
der Bezug einer in die Willkühr der Ge¬

meinden gestellten Hundetaxe für die Orts,

kaffen dem Zwecke,  die Anzahl der Hunde

zu vermindern , nicht entspreche , finden Wir
Uns veranlaßt , nach Anhdrung Unsers ge¬

heimen Raths und unter Zustimmung Un¬
serer getreuen Stände , zu verordnen und

zu verfügen , wie folgt:



§ . 1 Unter Aufhebung ber ln her Ver¬
ordnung vom 26 . Octoder 1818 der OrtS-
armenkassen überlassenen Hundetaxe wird
eine Auflage auf die Hunde für die Staats¬
kasse eingcführt.

F . 2 . Die Abgabe theilt sich in drei
Abstufungen:

Die erste Classe umfaßt alte Hunde,
die in den nachfolgenden Bestimmungen
nicht besonders aufgeführt sind , und beträgt
jährlich von jedem Hund et fl. welche in
Quartal Raten erhoben werden.

Die zweite Classe begreift alle Jagd-
Hunde mit einem Ansatz von 1 fl. für den
Hund . Ueber die nothwendige Haltung der¬
selben haben die betreffenden Oberfbrster zu
erkennen.

Von den Hunden der dritten Classe wird
eine jährliche Abgabe von 24 kr. auf den
Hund bezogen . .

Sie begreift in sich, mit der Beschrän¬
kung je auf einen einzigen Hund,

Um deS GewerbS willen
a) die Hunde der Schaafhirten,
d ) — —- — Feldschühen,
e) — - - — Metzger,

vorausgesetzt , daß der Hund , vermöge sei¬
ner Gattung zu dem Gewerbe des Eigen-
IhümerS sich eigne.

L ) Um der Sicherheit willen
a ) die Hunde der Landboten und Fracht,

fahrer,
d ) die Hunde solcher Unterthanen , wel¬

che in abgelegenen Häusern und Hö¬
fen in weniger als vier Familien
Vereint beisammen wohnen , oder

o) entfernt vor dem Orte solche Anstal¬
ten besitzen, bei welchen , wie z. B.
bei Bleichen , die Haltung von Hun¬
den zur Sicherheit ndthig ist.

§ . Z. Da . wo etwa um der Sicherheit
oder deS GewerbS willen noch ein weiterer
Hund uneniberlich scheinen sollte , hat hier,
über das Oberamt , unter Rücksprache mit
dem Cameralamt , jedoch in der Beschränk
kung auf einen  Hund , in AnstandsfäUen
aber die Regierungs - Behörde in letzterInstanz zu erkennen.

Don einem Hund , der auf diese Weise
über den mit 24 kr. zu versteuernden ersten
Hund noch weiter als zulässig erkannt wird,
ist sodann die Abgabe der zweiten Classe mit1 fl. zu entrichten.

§ . 4 . Der Abgabe unterliegen alle Hun¬
de , welche über Z Monat alt sind. Der Be¬
sitzstand vom 1. Juli entscheidet für die Ent¬
richtung der Abgaben vom ganzen Jahr.
Die OrtSvorstände sind mit der Aufnahme
derselben beauftragt.

Wer nach dem 1« Juli einen Hund an¬
schafft/oder  die Zahl feiner Hunde ver¬
mehrt , hak innerhalb 14 Tagen dem OrtS-
Dorsteher die Anzeige davon zu machen,
und vom nächsten Quartal an seine Abga¬
be zu entrichten.

§ . 6. Wer bei der jährlich vorzunehmeu-
ben Aufnahme der Hunde seinen Hund
nicht anzeizt , hat den doppelten Betrag
der Jabrsabgabe zu bezahlen.

Gleiche Strafe trifft den , welcher die
Anzeige de» in der Zwischenzeit erworbenen
Hundes unterläßt.

Z . 6. Die OrtS - Armenkassen haben den
4ten Theil von dem Ertrage der Abgabe
im Gemeinde -Bezirk aus der Cameral-
Casse zu empfangen.

§ . 7. Dieses Gesetz tritt in dem Etat »-
Jahr IkN erstmals in Wirkung . Für
1824  entscheidet der Besitzstand vom 1. Au¬
gust 1824 - , ,

Unser Finanz Ministerium ist mit der
Vollziehung desselben beauftragt.

Gegeben , Marseille den 18. Juli 1824.
Wilhelm.
Auf Befehl des Kbm'g»

der Min . der Fin . der StaalS -sekretair
von Weckherltn . Vellnagel.
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